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Betreff:  

Probeweise einjährige Sperrung der Dhünnstraße für den Durchgangsverkehr 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 30.03.17 
- ergänzendes Schreiben vom 14.04.2017 
- Stellungnahme der Verwaltung vom 21.04.2017 
 
 
 
 
Hinweis des Fachbereichs Oberbürgermeister, Rat und Bezirke: 
 
Zum o. g. Antrag wird das beigefügte ergänzende Schreiben vom 14.04.2017 sowie die 
Stellungnahme der Verwaltung vom 21.04.2017 zur Kenntnis gegeben. 
 
  
  
 
  

Anlage/n:  

1609 - Ergänzendes Schreiben 
1609 - Nichtöffentliche Anlage zum erg. Schreiben (Bürgereingabe mit Unter- 

 schriftenliste) 
1609 - Stellungnahme der Verwaltung 
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01  
- über Herrn Beigeordneten Märtens    gez. Märtens 
- über Herrn Oberbürgermeister Richrath   gez. Richrath 
 
 
 
Probeweise einjährige Sperrung der Dhünnstraße für den Durchgangsverkehr 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE Leverkusen vom 30.03.2017 
- Nr. 2017/1609 
 
 
Bedingt durch die verstärkten Parksuchverkehre bzw. das erhöhte Parkaufkommen 
im Umfeld der Fußgängerzone während des Weihnachtsmarktes bzw. anderer Groß-
veranstaltungen in der City, kam es zu einer immer stärkeren Belastung der Anwoh-
ner in der Kolonie II. Daher wurden seit 2012 auch verkehrsregelnde Maßnahmen für 
die Dhünnstraße ergriffen. Die Dhünnstraße wird seitdem in Höhe der Haus Nr. 2 für 
den Durchgangsverkehr durch das Einsetzen von Pollern in die Fahrbahn gesperrt. 

Das Verkehrsaufkommen in Wiesdorf außerhalb der (Vor-) Weihnachtszeit oder von 
Großveranstaltungen ist deutlich geringer. Gegenüber der Wöhlerstraße stellt die 
Dhünnstraße beispielsweise aufgrund der reduzierten Geschwindigkeit, der teilweise 
versetzt angelegten Parkbuchten, der notwendigen Umfahrung des Kaiserplatzes 
sowie der vorgeschriebenen Fahrtrichtung „rechts“ für Abbieger auf die Wöhlerstraße 
keine attraktive Umfahrung dar. Eine letzte Verkehrszählung durch Seitenradargeräte 
in Höhe der Haus Nr. 15 ergab eine tägliche, durchschnittliche Fahrzeugbelastung 
von nur ca. 820 Fahrzeugen. Verglichen mit früheren Zählungen in diesem Bereich 
ist der Wert ähnlich, gegenüber einigen Jahren sogar rückläufig. Bei insgesamt 661 
dort zugelassenen Fahrzeugen ist dies ein eher geringer Wert. 

 
Die Sperrung der Dhünnstraße in der (Vor-)Weihnachtszeit führt insbesondere für 
Anwohner der Straßen östlich des Kaiserplatzes sowie für die Hol- und Bringverkehre 
der Kita zu Umwegfahrten und damit gleichzeitig zu einer stärkeren Lärm- und 
Schadstoffbelastung der Anwohner zwischen Nobelstraße und Kaiserplatz bzw. am 
Kaiserplatz selbst. In den Sperrzeiten während des Weihnachtsmarktes bzw. bei 
Großveranstaltungen konnte leider oftmals festgestellt werden, dass die Poller wider-
rechtlich entfernt und an den Straßenrand gelegt/geworfen wurden, was möglicher-
weise darauf zurück zu führen ist, dass die Akzeptanz für die mit der Sperrung ver-
bundenen Umwegfahrten nicht sehr ausgeprägt ist. Fest installierte Poller sind hier 
aber wegen möglicher Rettungseinsätze nicht realisierbar. 
 
Aufgrund der bestehenden geringen Verkehrsbelastung ist aus Sicht der Verwaltung 
bis auf die Zeit des Weihnachtsmarktes bzw. bei Großveranstaltungen eine Sperrung 
der Einfahrt nicht erforderlich.  
 



 
 

Das Gebiet wird aber durch die umliegenden Veranstaltungsstätten und Lokalitäten 
(u. a. Forum, Kinopolis, Erholungshaus) insbesondere in den Abendstunden und am 
Wochenende häufig durch Besucher dieser Einrichtungen als Parkbereich genutzt. 
Die bestehende Parkregelung sowie die hierzu notwendige Beschilderung „lockt“ 
diese Fremdparker an bzw. wird von ihnen missverstanden. Daher ist hier eine Ände-
rung sowohl der Parkregelung als auch der Beschilderung geplant, die der Bezirks-
vertretung für den Stadtbezirk I zur Beschlussfassung vorgeschlagen wird. 
 
Gleichwohl wird auch diese Änderung der Parkregelung aufgrund der Nähe zum  
Kinopolis evtl. nur begrenzt Wirkung entfalten können. Ein Abbiegen vom Großpark-
platz an der Dhünnstraße/Wöhlerstraße in das Siedlungsgebiet würde durch die vor-
geschlagene Abpollerung unterbunden werden. Es besteht aber durchaus die Mög-
lichkeit, dass sich dadurch zusätzliche Parksuchverkehre in der Kolonie ergeben, 
wenn diese Fremdparker zukünftig über die Nobelstraße in das Gebiet einfahren soll-
ten. 
 
Die Verwaltung empfiehlt daher, zunächst die Beschlussfassung zur Änderung der 
dortigen Parkregelung und die damit ggfs. verbundenen Auswirkungen abzuwarten 
und über die jetzt beantragte Sperrmaßnahme zu einem späteren Zeitpunkt zu ent-
scheiden. 
 
 
Straßenverkehr 
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